
.) : tlene .. aiv~rt!lam:niluu &t. Dieselbe nahm am 30. November 1924 in Langen­
thai einen guten Verlauf, nicht zuletzt dank den V.orkehren UD eres dortigen Mitgliede, 
Hr. Df'. RIKLl. Dies sei ihm auch hier herzliehst verdankt. Ein ausführlicher Be­ri hL wir'd noch folgen. 'Vorläufig , folo'ende Mitteilungen: 

Als Al;;tuar tritt in aen Vorstand: Hr. W. LAUBSCHER in Täuffelen (Bern). Er 
ül eI'f1irnrnt die Funktionen auf den 1. Januar 1925. Hr. A . S HIFFERLI hat genug 
Arbeit mit der ::iclJ\iveizer Vogelwart~ in Sempach, so dass er auf seinen \Vunsch 
unter I ster Verdankung der guten geleisteten Dienste, des Amtes als ~ ktual' ent~ 
bunden werden musste. 

In den. Vorstand treten ferner ein: BI'. Dr. B. SII~(jFHlED in \\Tildegg, Hr. PA L 

( ' )[N I F in etikon am See. 
Als Recbnunp;sre isoren wurd n be. timmt : Herr E. :, _'(;ER in Basel, Herr 

K u!. in Bern. 
Intcl'lu,tiollalerVogelschnf,zkougress in Luxemburg. Ein solcher 

findet in der Zeit vom 13. bis 16. April in Luxemburg statt. Un ere Gesellschaft wird 
i h an demselben vertreten lassen. Viele Mitglieder haben ebenfall Einladungen 

erhalt n. Es W~l' uns erwünscht, über die Beteiligung der chweiz rechtzeitig 
ori ntiert zu sein, weshalb das Präsidium unserer Ge ellschaft um diesbezügliche 
Mitteilungen bittet. 

Jubiläum. Am 6. Janual' 19;d5 besteht der "Deut.sche Verein zum chutze 
der VogelweiL (E. Y )" 50 Jahre. Zur Feier dieses Ereignisses soll im Laufe des kommen­
d 1 .labr s, 'Vorau sichtlich in Berlin, eine fe tl iebe Ha:uptversammlung stattfinden. 

. . 'Yir wünscb 11 dem Jubilal: ein kräfti~es Auf~eben. nachdem ibm die Kriegs-
ze.lt 'hllmm wgesetzL hatte, md em segensrelches \\Tll'ken noch unzählige Jahre lang! 

~[=~-. =. ~================~~=~ ORNITHOLO GISCHE DEO DACHTUN GEN. , 
Ob~ervations ornithologiques, 

=======::0 
f..I W [1. (ws't(;ohen ~(;1n 1'egel1nässige Binsendung edle'}' Beobacht'ungen. 

M rlinfa l ke, Fa l co co l umbarius regulus PALL. Am 3. Dez. 
1 94 fanden Arbeiter in FeuerthaIen bei Schatl'hausen an einem Neubau in einem 
Mauerloch einen noch lebenden Merlinfalken mit Schussverletzungen am Unter-
chenJ ·el. Er starb am folgenden Tag. earl Stemmler -Vetter. 

T U 1 m fa 1 k e Fa I co t. tin une U 1 u s L. Am 6. Dez. ziemlich zahlreich 
im rossen Moa. ,Die Feldmäuse sollen sich starl bemerkbar machen. A. Hess. 

\ 1 P n se g l er, A pLI S m. me 1 ba CL.). Es soll ein Alpensegler und nicht 
ein Alp nmau däufe.r gewe en sein (Siehe . 30 dieses Jahrganges). Der Bericht­

r 'tatter hatte sich in der Eile verschrieben.. DeI' Fall ist so weniger auffallend , 
wis en wir doch, dass der Alpensegler seit wenigen Jahren auch in Schaffbausen brütet, 
v i1hr nd die Herl unft de Alpenmauerläufers weniger erldärbar gewesen wäre. Red . 

Wachholderdrosse,l, Turdu s pularis L. Am 9. November 1924 
l ;'lü<'l'e am Weissenstein bei Solothurn. G. Hafner. 

B r g f i n k, F r i n g ill a mon ti f1' i n g ill a L. Am 25. Oktober 1924 er-
s hi n der BerO'fink erst auf dem Ranflübberg. ChI'. Hofstetter. 

m 17. ktober 1924 ein ausgefärbtes, altes Männchen, einziges Exemplar 
unter einem Bündel frischgetöteter Buchfinken auf dem Marktplatz in Desenzano 
Lago di Garda, Halia! ' 

. B. Unter vielen Dutzenden von männlichen Buchfinken ein einziges 
,~7ei l- chen. Dr . Felix, Wädenswil. 

Am 9 . . Tovember 1924 Bergfinken auf dem Weissenstein. . G. Hafner. 
Am 6. Dezember 1924 gegen 30 Stück in der Kehrichtablagerung bei Witzwil. 

A. Hess. 
F ich t e n k re u z s c h 11 a bel , L 'ü x i a c. C u r v i l' 0 s t r a L. Am Weissen­

tein bei scl;1ön~r, sqnniger '~itterung am 9. November 1924 beobachtet. G. Hafner. 
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ta r , tu rn u S v . v u l'g a r i s L : Eii-t Flug v~n e'inerll Dutzend Stück uo h 
am 6. Dezember 1924 im Gro en Moos. A. Hess. 

ta r. . m . Dezember beobchtete ich hier an der Allmend Luzem bei 
schönem on nen chein aber kaltem Winde, wiederholt einf3n chwarHl \ on zirl.;:a 
25 Staren. Es macht den Eindruck, da dieselben hier' üpel'wintern \V·eJ'den. Die­
selben ammelten sich jeweilen auf den Bäumen und Hogen auf die unbedeckte 
Erde um zu weiden. Ihr Ge chrei verriet chon aus ziemlicher F rne den tal'en-
chwarm . . Ottio'er-Habermacher, Luzern. 

Saatkrähe, Corvu f. frugilegus L. Am 13. ' ovember 1924 um 9~~ Ubr! vor­
mittag , zogeu wohl 300 tück über die Lorraine in Bern. Richtung. dir kt GUl'Len. 

Karl Daut. 
G r 0 s s erB r ach v 0 0' e 1, N u m e n i u a . ar qua t a (L.. m 6. ez. 

1924 eine char von 35 bis 40 tück in der Re ervation Fanelstrand. A. He s. 
Aus t ern f ich e r H a e m a top u so. 0 s t r a le g u L. Zwei tü k 

am 6. Dezember 1924 bei \~itzwil. A. He s. 
K i e b it z , an e 11 u s va ne 11 u s (L. ). Am 6. Dezember 1924 60 bis 0 

Stück beieinander in der Reservation Fanelstrand bei Witzwil. A. He s. 
NI i t tel - 0 der S c h n a t te ren t e, A n ast 1 par a L. etzte ,,"\ ch 

(Brief datiert vom 30. Nov. 1924) hatte ich das Glück, ganz zufällig an d r Thur ein 
Anas strepara zU schie sen, welche Art mir während ü er 40jähriger f la ".is m ]'­
würdigerweise nur einmal unter die Finger gekommen ist, bi dann fre ili h letzte 
Jahr bekanntlich Hr . M ADER vier Stück miteinander erhielt. E. H. Zollikofer, t.-allen . 

"/Ornitholog.ische Beobachtungen im Gotthardgebiet, 1924. 
19. Oktober. Andermatt. Mittags 12 br. ,"'onne, tarkerWe twind: W i s -

e B ach tel z e ein einzige . tück in der Ebene an der I euss; VI/ ast' -
pie per; ein tück in der gleichen Gegend. Lau b v 0 gel; in den t" uden an der 
Reu s bei Ho penthal ein einziges tück. Da war die gan~e A~sbeute der Wan­
derung .kreuz und quer durch die grosse Ebene. Der turm hIelt bIS gegen ~ b nd' n. 
Rau c h s c h wal b e. Als ich ebva 100 m über Hospenthal war, J amen on t n 
her 12 - 15 tück.. ie kamen aus dem Bett der Gotthardreu s herauf, und chossell 
nur 1 - 2 m über den Boden dahin. Ihre Flugrichtung Qing direl t we tlich öeo'n 
den V\ ind, und dabei folgten sie jeder BodenunebenbeiL i versch'v\lallden in ~e.r 
Ricl:tung gegen die Furka . 

\Vie chon früber, traf ich aucb heute in dem langen Tale von Ho ,penthal 
o?-ch dem GOLtbard-Ho piz keinen einzigen Zugvogel an, ja nichi einmal inen ' Va el'­
pIeper, obschon ich mich etwa 4 Stunden darin authielt. 

20. Oktober. G 0 t t h a l' d ho piz. Wetter sellr scbön, leichter stwind. In 
der Morgendämmerung zeigten sich keine Vögel, noch lie sen ich welche hör n. 
Auch nachts war trotz mehrmaligem Aufpa en nichts von Zu . zu bemerken gewe en. 
B u c h tj n k. Morgens 7 hr flogen 2 Stück lockend we tlieh vom H spiz in südlicher' 
Richtunt=- durch. Fe 1 die r c h e. Kurz nachher hörte ich ·das Locken dieses Vogel . 
Als ich den Lauten nacbging, jagte i h ein Stück auf, da nach Süden weiterfiog. 

m 9.30 Uhr flogen zwei nicht bestimmbare Kleinvögel (Finken) nach üden dUl'ch. 
S t i e g ,I i t z. 9.30 Uhr sah ich 2 dieser ögel die gleicbe Richtung iune halten. 
Was ~ er pie pe 1'. Die Mengen die es Vogels, welche sonst die Gegend bevöll{er·· 
ten, sind um das Hospiz ganz vel chwllnden. Auf der ord eite de Lucendrotale. , 
die bis etwa _300 m Ü. M. chneefl'ei war, ,jagte icb einen einzelnen 'v.,'as erpi p r 
auf. A l p e n b rau n e 1 J e. Mehrmals in dieser Gegend bemerkt, einige angen flei -
sig. Was seI' am e L Am Auslauf des Lueendro ee' trieb sich eine einzeln herum. 
K 0] kr a b e. E iner dieser Vögel umflog mich in der ähe des Hospizes. Der ohne 
lag. auf der 'chattenseite on Rippen und Blöcken bis äuf etwa 1800 rn und war hart 
gefroren . 

. Am Nachmittag f'hnte e . Beim Abstieg nach Airolo trieb ich nahe unter dem 
H~splz 3 K r ä h e n (Corone ) auf. Sie waren eheu. Gleich nachher flogen aus einem 
Dt. telfeld drei t i e 0' 1 i t z e auf, um ich aber bald wieder niederzulassen. Hau s -
rot s c h \V an z. Ein einzelner an der gro. sen Halde über Airolo sich im Gebüsch 
h,erurntreibend. Rot k e h Ich e n. Im Walde ob Ail'Olo sah ich ein Stück. S p i e s s -
e n t e. \uf dem Hospiz erwarb ich für die Sammlung der Vogelwarte eine Spiess~ 
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" nLf~ (J.vlärin -'ben im ·t.lmmerkleidl rl.ie kurz orh r auf einem der S~l1 dort ob n er­
legt worden war. Die Tesellschaft, der sie angehört hatte. habe 10 - 12 Stück ge­
zählt. \.U \J hute seien H. · Aus age des Hen . Lombal'di, Be itzer des Ho pizes drei 
Enten auf dem gl össten der Seelein ge\\'esen. Alp e n mau e r I ä u f er. Ich erhielt 
ein tück, das einige Tage vorher nahe beim Hospiz gefunden ,,,orden war. Es war 
ein Weibcben, und befindet sich nun in der Sammlung der Vogelwarte. ~ eben diesen 
eigenen Beobachtungen l\ann ich noch mitteilen, dass von den Bewohnern des Ho-
piz anfangs l}tober durchziehende Go I d a m m ern und ein Hau s rot sc h w a 11 Z 

f tgesLeJl wurden. A. ScbHferli, empach . 

f'.I Aus dem Unterwaldnerland. 
ovembel 1924. Am Ufer des Vierwald tättersees , Alpnacher­

, o'egenE tzl eh entdeckte ich 6l'schiedene S U 111 P f c h n e p fe n, f'emer 
in te, zwei 'e J i r g s. te l zeh. Ausserhalb des Dorfes Stans mehrel'e 

vVa S s l' 1 i per. 21. I ovembee: Ausserhalb tans in einem kleinen Wäldchen 
i Aue r h u 11 Tl 'fetrao Ll. uro~ lly ): .'Vahrsctleinlich verirrt ,:~egen starJ\:~m Jebel. 

.A. T mb r: Buochsoeborn: drei F 1 e h t ,0 n kr e u z s IJ n a bel (Loxla c. cur­
vil'o La), ine li, in rrdro e l , eine Scha.r Erlenzei ige, eine eh ar Zitronen­
z isige je in $chwarzsl lecbt und vValdschnepfe und mehrere Gimpel. 
27, 0 mbee, J u eh erhOl'n: Einige erg f i·n k e n, GoI d h ä h n c ben, mehrere 
ß r 1 e n 't i ige und Eain Paal' F i cb te n I, re u z s c h 11 ä be l , sowie verschiedene 
M i 1 . Hans Lampart, Stans. 

v Von Zürich und Umgebung. 
il at k r ä 11 I 0 r v u s f. fr u g i J e g u L. Am 23. Xl . 24: ein Dutzend 

auf oinelll Acker in N ieded a li im Glatt -Tal, Kt. Zürich. M 0 t a c ill a a . alb a 
L .. \ i Ba c h tel z e. 1fi 28. [ r 24 nur vereinzelt bie und da eine weisse 
Ba 'ilst lze a, d n Ufern del' Limmat bei Häno'g und"Schlieren. \.m 7. XU 24 minde tens 
. tü ·ll; uf ein m ker, an a' renzend an den L immatdamm, bei chlieren. 

b ach tun g n i.m 0 e z e !TI b er : -yv eid e n 1 a u b . ä n g er, 
e 0 l~ u . c 11 y b i t a (VIEILJ. .). 111 Stellabhang de]' Weinin O'er Rard 

<1. 11 der immat zwi ellen Weiningell und Dietikon lockten zwei ,::,tück und suchten 
Bu cb UJO Bus h na h Nahrung ab. 7. :/11 ~4:, Zau.nkö.n i O' , !roglodyte 
1,1'. I, l' gl 0 d Y te s (L.), ehmetterte · em .Lwdchen. In dIe sonmge Luft hinau. 

ur h d, 11 ]. nz nbet' 'e1'-Wald zog chwlrrend, Idmgend, schnalzend eine lunte 
11 haft, die ZUD g rö sten Teil aus Sc 11 w an z m e ie n, A e 0" i t ha l os 

al1 d . t II S LI l' ]I a eu s (HE IU I. ) bestand. Wunderschön .rosa gefärbte Exemplare 
\l fIl'er darunter. Huhelo. lockend schwirrten sie von Eiche zu Eiche. K 0 b 1 me i e 
P a l' u m. m a j 0 [' L., R 1 a u m eie, L) a r u s c. c a e ru 1 e u s L, Ta n n e n ~ 
In i e, la i' u a . 'l t l' L., H a u ben 111 eis e, Par II S C r ist at u s m i Lr at u 

I I.:tIM und S u m p f n eis e, ] ar LI s pa lu s tr i s co m m Ul1 i s B ALDE:\ST. tUrll­

len an den Zweig n. Eine g rö ere Surnpfmeise mit matter Kopfplatte und rötlichen 
1")3Jlken fiel mir auf. Ich wage nicht. sie zu benennen! Das feine Lied des Bau In -

1 " u fe r, er' t h i a b. b r ach y t a c t y 1 a BREHM l3 Stück) ertönte aus dem 
Meisellgeschwir-f und laut und schallend, in froher Lebensbejahung rief der K 1 e i­
b 1', i t tau r 0 pa e a ca e s i a (\VOLF) von einem alten Föhrenstamm (4 Stück). 

Zv i 0 I d b ä h n h e n, Re g u 1 u s r. I' e g u 1 u s (L.) und ein W eid e n­
I 'lU 1 sä n n' e 1', P h Y 11 0 s cop LI S C. co 11 y bit a lVieill.) strichen mit den Meisen 
dur '11 d n Nald. Au dem Dickicbt trillerte ein Rot k eh Ich e n, EI' i t h a c u s 
r . ru be cu 1 a (L.). In den Kronen der Eichen lockten einige G r Ü 11 f in k e n, 

hlori c. l110ris (L.), Eichelhäher, Garru1us g. glandarius (L. ) 
lärmten. ZaO'haft und scheu schlug irgend wo eill Si n g d r 0 s sei, T u r du s P h. 
P b j I 1'0 e l 0 (BREllM) einige Takte an! Ge b ir g s s tel zen, Mo ta c i 11 a b. 
b bar lJ 1 a (L.) necl ten und verfolgten sich, oder suchten den Erdboden , die teine 
ta h Insekten ab . Hoch oben zog ein M ä u se bus s ar d, B u te 0 b. b u te 0 (L .) 
,eine herrlicllen Kreise. Julie chinz, Zürich. 


